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o veroorven yaven wxq yap uno tier.
sucht, so blind hatDich Deine Unnatur-lich- e

Leidenschaft gemacht, daß Du, da ich

nun komme, um Dich an Deine Pftich-ten- ,

an Tugend und Sitte zu mahnen.
Dich an mir vergreisen möchtest. Doch

genug! Mit wenigen Worten sind wir zu

Ende :

Schwöre, daß Tu Wolf nicht wiederse-hen- ,

daß Du büßen willst, was Du an mit
gefrevelt, und ich will, weil dieselbe Vjut-te- r

uns gebar, versuchen"
Ich schwöre nicht, und ich will auch

nicht büßen !" rief das Weib, schüttelte
den Kopf und biß die weißen Zähne

'
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ttr Hoffnungen zu mllocm, niepen aus
die größten Schwierigkeiten. Es hieße
auch alle Brücken für Deine Zukunft ab-trech-

wenn icb tbäte, was Du wün-ichcs- t.

' Laß die Dinge gehen ! Dein Mann
lag sich zahlungsunfähig crklärcil : er

hat s auch nicht besser verdient. Komm
zu mir! Du wirst nicht darben. Es
ist der beste Nath, den ich zu geben,
die beste Hilfe, die ich zu gewähren ver
mag."

Esther zuckte zusammen: Hatte sie Necht,
die alte Frau ? Hier sprach der nüchterne
Verstand ; das Praktische, das Ende der
Dinge ins Auge Fassende in der Ä!en-delsob- n

Ikatur kam wieder zu seinem
Recht.

Einett Weg gäbe es höchstens. Mar-tellie- r

hilst seinem Schwager um der Ehre
des Namens willen," hub Esthers MlU
ter noch einmal an.

Das habe ich schon versucht " stöhn
te das geängstigte Weib, kaum mehr Herr
ihrer selbst.

Er weigert sich ?" fragte die Frau
jetzt kalt, ohne Üeberraschung. Auch
in ihr schien gegenwärtig Alles erstor-be- n.

Die Gestalt ihres verstorbeneil Mannes
stieg vor ihr auf. Sie erinnerte sich, wie
er sich gemüht und gespart hatte, wie be-ruhi- gt

er aus der Welt ging, da so reich- -

lich für die Seinigen gesorgt war, so

reichlich, daß auch seine Gedanken sich
noch Anderen zuwenden konnten durch
Legate und Schenkungen. Und nun
war Alles vertban für ein zweifelbaftes
Glück.

Geld! Geld! Welcher Teufel saß in
diesein einen Wort.

Und Wolfs Mutler V
Nichts " flüsterte Esther.
Nichts ? Selbst unter solchen Verhält-nisse- n

nicht ?"

Ja, wenn er die Jüdin läßt,
dann "

Ah !"
Ein Zug solcher Euipörung trat in

das Gesicht der alten grau, daß En er
bebte. Sie ballte die gefurchten Hände
und sah binauf zum Schöpfer über den
Wolken.

Nach einer Pause sagte sie :

Was hattest Du Dir gedacht, Estber?
Sprich ! Ich sollte eintreten, und AlleS
sollte bleiben, wie es ist ? Ist Deinem
Manne seine neue Stellung sicher? Ah!
Wie kann ich fragen ? Nein, nein !

Also, wie bast Du Dir die Zukunft aus-gemalt- ?"

Ich weiß nicht. Ich weiß es jetzt
zucht. Ich weiß nur, daß ich Wolf
liebte und daß ich mein Leben geben wür-d- e

ja mein Leben für ihn opfern
könnte.

O, Mutter, Mutter ! Ueberlege! Deine
Esther ist so krank hilf ihr ! Sei er-

barmend Zürne nicrt, tröste, hilf! Ach,
Wenn Du wüß.'st, was Alles in mir vor-

geht !"
Ich weiß es ich fühle mit Dir, Es-th- er

!" sag:e die Frau sanft, wenn auch
ihre Mienen keine Theilnahme verriethen.
.Sieh ! wenn ich mich weigere, so bin ich

wie ein Mensch, der um der Liebe willen
sein Kind züchtigt.

Wolf muß den ganzen Abgrund kennen
lernen, vor den er Euch gestellt hat. Nur
so ist ihm zu helfen, nur in einein 'Nein
liegt die Gewähr für eine geordnete Zu-kuns- t.

Diese Erwägung lst aber etwas
für sich. Ich weiß es, die Kuratoren wer-de- n

nicht zustimmen. Mag er sich arran-gire- n.

wie's täglich geschiebt beim Spiel
an der Börse."

(Fortsetzung folgt.)

frer, dle mir veryuurem Angettcyk tn er- -

nem Sessel lag und verzehrend schluchzte
Ein Bild der Verzweiflung, ein Bild
wm Erbarmen.

Ich gehe!" sagte sie tonloö. Was
mich zu Dir führte, hast Tu gehört, und
die Wirkung unserer Unterredung kennt
nur zder Gott über uns. Aber eins,
zum Schluß, zum Abschied ! Nicht Dein
Nicht will ich sein, aber auch nicht der
Sklave Deiner Leidenschaft. Was ich zu
thun habe, wetß ich. Nie werde ich Dich
wiedersehen. Lebewohl !"

Martha wollte aufspringen, wie mit
Messern drang's durch ihre Brust, denn
was sie an Esther verschuldet sie wußte
es nur zu gut.

Aber mit den letzten Worten war auch
diese schon verschwunden, und nur die
leeren Räume starrten die Frau an.

Nachdem Esther Martha verlassen
hatte, faßte sie in ihren Gedanken zusam-me- n,

was als unabänderliche Thatsache
zu nehmen und woran noch Hoffnungen
zu knüpfen waren. Für Wolf stand nicht
nur Alles auf dem Spiel, sondern auch
für ihr eigenes zukünftiges Glück. Wenn
er sich von ihr löste, konnte er Hilfe bei
seiner Mutter sinden, auch Akattha konnte
ihm diese gewähren, würde sie sicher ge
währen um den Lohn seines Besitzes

Esther schauderte .

Gab's denn gar keinen andern Weg
Konnte Frau Mendelsohn nicht doch viel-leic- ht

helfen ? Immer wieder mußte sie

diese Frage entschieden verneinen. Die
junge Frau schüttelte sich in angstvollen
Seelenleiden.

Nach dem eben stattgefundenen Ge-sprac- h

stand eins fest : Mama Nochau
hatte Necht behalten. Wolf hatte sich

nicht bewährt. Und wer litt und tvürde
darum leiden ? Sie, sie selbst. Ihr Ver-traue- n

hatte er getäuscht. Ehrlös hatte
er gehandelt. Ehrlos? Noch einmal
vergegenwärtigte sich Esther, was Martha
ihr gesagt hatte. Aufrichtig überzeugend
klangen deren Worte : Ich nahm nur
die Brosamen, die von Deinem Tische
sielen. Mitleid führte ihn zu mir. Von
dem heiligen Bilde, das zwischen uns
steht, von Dir sprach er bis zur heutigen
Stunde." War's Wahrheit ? war's nur
falsche, berechnende Lüge um Wolfs wil- -

len? Aber hatte nicht Martha geschwo
ren. Alles durch einen Eid bekräftigt ?

Esther athmete auf. Sie glaubte,
weil sie hoffte. Nicht verloren, noch zu
retten ! Wenn sie nun handelte, handelte
wre ein Äkensch, der um sein gutes Recht
kämpft, und dies rücksichtslos bis aufs
Aeußerste vertheidigt, dann gewann sie

sicher, für alle Zeiten den Preis.
Um so fester knüpfte sie ihn an sich für

die Zukunft, wenn sie ihm zur Seite
stand, nicht als das eifersüchtige, belei-digt- e

Weib mit dem zerrissenen Innern,
sondern als ein der höchsten Opfer fähi-ge- r

Freund. Ja, als ein Freund, der
die Hand ausstreckte, obgleich die, welche
sie faßte, ihr selbst erbarmungslose Wun-de- n

geschlagen!
Gut! Also fort mit allen Rücksichten

und Bedenken. Frau Mendelsohn mußte
Alles wissen ; sie mußte helfen !

Esther fertigte einen Boten ab und
ließ sagen, daß sie spater Ku Tisch nach
Hause kommen werde. Sie fuhr aber-ma- ls

zu ihrer Mutter.
Ah, meine liebe Esther!" rief die

alte Dame, die sich eben zu Tische setzen
wollte.

Ich suchte Dich bei Martha" siel
Esther ein. Warst Du dort ? Ich muß
Dich sprechen, aber ich störe Dich ? Ich
warte. Wir plaudern. Später sage
ich Dir, was mich zu Dir führt."

Frau Mendelsohn sah arglos empor,
aber sie schrak zusammen, als sie in das
todtblasse, abgehärmte Gesicht ihrer Toch-te- r

blickte ; es war nicht mehr dasselbe ;
um viele, viele Jahre schien'S geal-te- rt

seit den letzten acht Tagen.
Du siehst sehr angegriffen, krank

aus. Du beunruhigst mich. Was ist,
mein Kind? Komm, komm, WaS hast
Du?" rief sie in höchster Besorgniß.

Sie verließ sogleich den Tisch und zog
Esther in's Wohttgemach. -

. Sprich !" sagte sie, wie Jemand, der
Alles weiß, dem Andern mitleidig die
Beichte abnehmen will.'

Noch zögerte Esther. Dieser Frau ein- -

zugestehen, wie die Dinge lagen, war die
größte That ihrer Selbstverleugnung!
Nirgeilds bäumten sich Stolz und Scham
so sehr auf, wie jetzt. War'S seltsam?

Nein! Einen" Menschen will Je-de- r

aus der Welt haben, der an ihn
glaubt, vor dem er nicht ganz enthüllt sein
möchte mit allen Fehlern, die Menschen
anhaften.

Aber schnell verflogen die Zweifel und
Bedenken. Klarheit, Wahrheit und ra-sch- es

Handeln ! Das waren die Worte,
die allein ein Necht hatten, alles Uebrige
war nebensächlich.

Es ist wahr, Mutter!", sagte Esther.
Ich bin krank, so krank, daß ich mich zu

Dir flüchte und Dich um Heilung bitte.
Du bist die Elnzige, die sie vielleicht ge-währ-

en

kann. Höre : Wir sind völlig
ruinirt. Wolf hat nicht nur mein gan-- ,
zes Vermögen verspielt, er braucht noch
heute, um seine Ehre hörst Du Mut-
ter, um seine Ehre, sein Ansehen, unsere
Existenz zu retten, die Sunnne von 1t,'0,-00- 0

!ark."
Das war zu viel! Die alte Frau riß

die Augen auf, wollte sich erheben, wollte
sprechen, aber sank, wie vernichtet,

.

. Das war also das Ergebniß ! Das
war das Glück von Estbers Ebe mit
Wolf Nochau !

. Voll Schrecken und Qual wollte die

junge Frau ihre Mutter stützen, aber
schon hatte sich die alte Dame wieder
aufgerichtet. Sprich weiter !" hub sie

gefaßt, aber mit einem fremden, liebe
leeren Ausdruck in den Mienen, mit einem
Ausdruck an, den Esther nur einmal, da
mals beobachtet hatte, als sie Ernst Mar
tellier sein Wort zurückgab.

Und Esther sprach, und sie sprach
sie begriff es selbst nicht wie ein
nüchterner Geschäftsmann, der das he

darlegt und seine Schlüsse
zieht.

Ich kann nicht helfen," erwiderte die
Frau, nachdem Esther geendigt hatte. Je-de- s

Mitgefühl schien in ihr erstorben,
selbst für ihre Tochter.

Ohne Zustimmung der Kuratoren
vermag ich überhaupt nichts. Schon die

Summen, die ich damals für Dich er- -

Wie, Mutter V
.Erbat, - um die Täuschung berechtig
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Noman von Hermann Heiberg.

(Fortsedunfl.)
Ljtder! Esther!" rief 3!egine be-

wegt.
Ist noch etwas Besonderes? So

seltsam erscheinst Du mir heute ! WaS
Du sagst, klingt hoffnungsvoll, aber Du
hast etwas in Deinem 'A!esen, was mich

beunruhigt, mich zögern läßt. Dich über-bau- pt

zu verlassen. O, komm ! Sprich
Dich aus, mein Herz. Kann ich Dir hel-fe- n

r
Esther saß da, wie ein Marmorbild.

Die Hände lagen, matt gefaltet, in ihrem
Schooße und die Welt schien ringsum für
sie erstorben.

Wer kann mir helfen ?" flüsterte sie
vor sich hin, und dann vernehmlicher,
fügte sie hinzu :

Glaubst Du, Regine, daß, daß O,
wo ist ein Ausweg aus diesem Wirrsal ! ?

Ich habe schon kein klares Denken
mehr."

Du wolltest mich etwas fragen. Es
tber?" schob Negine in sanftem Tone
ein.

Ja, Slegine ! Glaubst Du, daß es

ganz unmöglich sein würde, daß Wolfs
Mutter "

Helfen ? Ach nein, mein Herz. Carl
hat schon versucht, und "

Nun?"
Vergeblich ! Ja, ich selbs- t-"

Negine stockte.
Du selbst auch? O, sprich, was erwi.

derte sie ?"
Negine wollte aus Schonung schwei-ge- n.

Eine Unwahrheit, selbst eine Lü
ge der Rücksicht zu sprechen, vermochte sie
nickt.

,Es ist besser. Du sagst mir Alles, Re-gine- !"

hub Esther an. Nur aus klarer
Einsicht vermögen gesunde Entschlüsie her-vorzugeh-

Fürchte auch nicht, mich durch

irgend etwas zu betrüben. WaS könnte
mich noch erschrecken?"

Der lebte Satz klang so trostlos.
MolfS Mutter hat bereits in un.

zweideutiger Weise eine Antwort er
theilt," sagte Negine und blickte mitlei
vig in die schmerzerfüllten Gesichtszüge
Esthers. Sie steht auf dem alten Stand- -

punkte."
Und der ist V' fragte Esther, obgleich

sie nur zu gut wußte, was sie bören
werde."

Du oder sie Esther!"
Ab !" hauchte die arme Frau und

drückte die Hand gegen Stir.l und Schlä
fen. Ihr war, als ob es in ihrem Kopfe
zerspriilgell müsse.

Nachdeln Negine Abschied genomnlen,
.zriff Esther nach Hut und Dtantel und
uär auf die Straße. Hier rief sie nach

einem Wagen und begab sich zu ihre?
Mutter. Die Dienerschaft erklärte, daß
Frau Mendelsohn ausgefahren sei, um,
wie man glaube, Frau Dr.Martellier ei
nen Besuch zu machen.

Voll Unruhe, aber rasch entschlossen,
nahm nun Esther dorthin ihren Weg.

Ja, die gnädige Frau sei zu Hause !"
hieß es, indessen Frau Mmddsoh. sei
nicht anwesend.

Esther überlegte, aber unter dem

Dränge eines ohnehin gefaßten Entschlus
ses ließ sie sich bei ihrer Schwester mel
den und setzle sich wartend in? Wohnge
mach.

Vor ihr stand Martha's Arbeits-tisc- h

mit allerlei zierlichen Dingen. Die
Zkäu.ne waren überaus hübsch, fast ch

eingerichtet, aber eine kalte

Atmosphäre, verstärkt durch eine über-groß- e

Ordnung, verscheuchte in Bebag-lichkeit- .

Bald darauf trat Martha, die heute
besonders schön aussah, in's Zimmer
und begrüßte Esther mit leichtem Kopf'
neigen.

Verzeihe ! Ich war gerade beim An-kletdcn- ."

Mit diesen Wortentrat sie auf Esthei
zu und streckte ihr die Fingerspitzen entge- -

gen.
Aber Esther berührte kaum die darge

botene Hand, richtete einen kalten Blick

auf ihre Schwester und sagte :

Ich möchte Dich in wichtigen Dingen
sprechen! Slnd wir ungestört?"

Gewiß ! Was bastDu ? Du bist ja
so feierlich!"

Nicht eben feierlich, aber so wund, in
meinem Innern, daß ich nicht umsonst
die Frage an Dich richtete. Was wir
einander zu sagen haben, ist für keines

Andren Ohr. Ich will mit Dir über
Wolf sprecken. Du verstehst mich vielleicht
jetzt."

Martha bebte. Sie verstand, aber )t
verneinte achjelzuckend. Ein Zug von höh-nische- m

Trotz malte sich sogar auf ibrem
Gesicht, der Esther das Blut in die Schlä-fe- n

trieb.
Nun denn, Martha. Du bist eine

Erdärmliche! Wnn unser edler Vate5 i
hen könnte, was aus Dir geworden ist, er
würde "

Ah! ah ! Mit welchem Nechte wagst
Tu" rief die Frau, unter purpurrothen
und bleichen Farben wechselnd, und schritt
an die Thür, die sie fester ins Schloß
drückte. -

Mit welchem Rechte?" rief Estbei
und maß ibre Schwester mit dem nur thr
eigenen stolzen Blick. Sieh ! Wenn Du
mir zu. Füßen gefallen wärest in diesem

Augenblicke und hättest mich zu versöhnen
versucht für das namenlose Leid, das Du
mir angethan hast, wenn Du Dein un-sühnbar- es

Verbrechen eingestanden und
mir gesagt haben würdest : Todte mich,
aber ich konnte nicht anders ! Mt eine
Krankheit saß die Leidenschaft in mir,
mein besseres Ich erstarb " ich hätte,
obgleich tausend Feuer in mir lodern.
Dich aufgehoben.

Aber Du trittst mir entgegen nicht wie
eine Vemitleidenswerthe, sondern wie
eine ja ", hier hob sich Esthers Stim
me, und Blitze zuckten auS ihren leiden-schaftliche- n

Augen, wie ein' schament-blößte- S

Weib, wie eine"
Acartha warf den schwarzen Kopf zu

rück, schlug die Arme auseinander und
ballte die Hände.

' Ste sprang aus
ihre Schwester zu und wollte sprechen,
aber Geberden und Töne erstarken, als
diese - sich' vor ihr aufrichtete und sie

mit den Blicken des beleidigten Weibeö
bannte.

Ah, auch das noch !" rief jene. Sc
verwildert bist Du in Deinem Innern,

Invalid Hole! and Surgical Institute,

lPattenten.Hotel vnd chirurgische Anstalt),

Snssalo, Zl. Zs.

Oingerschtet mit einem vollständigen Stabs
von sünfzeyn vorzüglichen Aerzten und

Chirurgen ,ur Behandlung aller

Chronische Krallkheiten.

Die Behandlung vieler Taufende ein Men vnUn

Irauen
eigenthamlicken Aranfheiten im Invalid' Hotel und
Surgieal Institute hat große rfabrung im richtigen
Verordnen ron Arzneien für ihre Heilung gewahrt, und

Ir. FIEROE'S
"MM W,"

LibligA,Veords),
tst daS lZrgeiviß dieser großartizea Srfahrunz.

Ei tst ein mächtige wiederherstellendes Stärkung,und RerVknkräftiguagSmittel, verleiht dem OrgaatSmut
Spannkraft und Stärke und kurirt ie durch Zauber

eueorrhoea vde? weitze FlK. übtttn&Mae
merzhafte Menttniation. w,5,xnaürt,che
t,rdrrugen. Prolapsus oder Falle derevärmutttt. RuSenfchwache. Vorwärts,

Kökwarts,Ve5rüun, niederziehende Ge
ktyle. chronifche Blutandrang, Zntzündnna
und chwarung der Gebärmutter. Entzündung,

chmer, und Empfindlichkeit in den Uierslöcken.
innerliche Sitze unv allgemeine Schwache.Ftronte Preucriptlon verursacht die Slufsangu,nd Beseitigung von schwülsten auS der
birmutter und merzt krebsartige Anlage und Su
schlage aus dem OrgantömuS aus.

Sie lindert nd heiU schleunig Uebelkeit nd Vka.
Verdauungsletden. ,,Ienschwache.

schlecht,.
o chlaslofts

St ist bei Apotheker unter einer bestimmten a,rantie ,u haben. Die Vedivguuzeu kann an ans
dem Umschlag jeder Flasche ersehe.

Preis $1.00, "V"Man sende zehn Cent in Briarkea für die areßett vielen HolMnttten und kol?ritten AbbiKunaen tllu.
saut Abhandlung über Frauenkrankheiten.

Man adressire :

Worid's DIspansary Uedica! Association,
C83 Caia Ztt Bufsalo, 9t. fl.

Xvctfs Kleine
oasawt 9vhfMWYatvoeVoa Pillen.

j
Ss Nervöses Kopfweh,

iliösA Kopsweh,
Schwindel. Hartleibigkeit,Verdanunatzletde und aalMM lige AnsSUe, schleunig kurirt
durch lr. IMrrre'i Pleactnt
Punrati Pellets schmackhafte
AbfnhrxiUchen). 25 CenU die
Flasche, bei Slxotbckem.

'P3U0UISV!UE.NswALBAHYJt CHKÄ60 RT S)'

Dit kürste und direkteste Linie von

1TTXAlTAlT01L.T&
nach

Frankfort, Delphi, Monticello, Michigan
Citv, Chicago,

und allen Orten i n nördlichen Judiana, Michi
gan, nördliche Illinois, Witconfiu, Iowa,
Minnesota, Nebrat 'a, .ttansa, New Merieo.
Dakota, Nevada, Clirado, Ealisornien und
Oregon.

2 direkte Jüqe täglich 2
von Indianapolis nach 'bicago ; ebenso nach
Michigan City. Elegante. Pullmann Schlaf- -
vaggon aus den Nachtzüg.'. Vepäckliarkeu
bis an's Reiseziel erthe.lt.

Kein Bah hat größer V emlichkeiten ,
billige Raten II tr. QUi und uixlrun.
nicht , übertreffen. Stahl-Oele- i. . Viller Platfor
und StoZkrfsen, Luftbremsen und a'' modernen Et,
rtchtungen, unützertresfltch Lottl)'? für Emtgra,
ten, Land und Touristen. Blllile nae irgend einem
Ort, der von anderen Bahnen beruhi muh.

Wenn an nördlich, südlich, östlich titx eftlich i
reis wünscht, kaufe man nicht da nVtg tJUltt,
feil man unser Preis u. s , gesehen.

tSegen Näherem wende man sich a

Robert Krnrnott,
Distrikt Passagt, Agent,

25 ad Jllinit Straie, Jndianaxe' s, Ind.
John O. Carton, O. C. Baldv,.

ralVralttr, Vral Passagier jet,htea.AI. tdtcaa. All

Z?ir seyen, Iyr öenötztöte

VANDALIA LINE !

Warum?
Weil sie die kürzeftk und deße Linie übe,

St. JLoii.la, IrXiiiBoiiirt, Kan
Bas, Iowf, Netoraslift,
Fexas, A.rka.nsaci Colo-

rado Nott Slexioo, De
oota trat California, ist.
Dal Catjn&ett ist ton Stein nud Die Gqu.

nen find ans Stahl. Die Wagen haben ie

neuestes Verbesserungen. Jeder Zug toi
Schlafwagen. Passagiere, ob fle nun Billete
erster Masse ode migranten-Villet- e Hades
derben durch unsere Passagierzüge erster klaß,
befördert.

Ob Sie un ein Villet zu ermäßigten Prct.
sen, ein Sreurf.nsbillet der irgend eine Sorte
Visenbahnbillete wollen, kommen Sie, der
schreiben Qir an

II. X. I erIn ix,
sftftn: (?ral Pzfsagier,gkt.r,, ashingto und Jllir.oi trJnd',1,

V. Htll, SenA Snpt. St.LontZ, Mo.
0 H. Ä o t b. Sen'l Vass.?at.. t. ksnis V

kin'ii, Harniiton & Dayton Bahn.

cTSglich drei Züge nach und von

Eincinnati,
nd allen Ortschaften

Nördlich, Südlich u. Oestlich.
Pünktliche Verbindung mit allen Zügen nach

Dayton, Xolodo, Detroit
&& 8affinaw.

Wegen Zlutknnft nnb Villet deube man
sich an den Agenten, Scke Illinois Straße und
Aentncky Nvenue oder Union Depot.

Sa. Stevenson, G P. R.
?. ?. Harzartz. Vsnt.

auf einander. Ich will auch von
Dir keine Verzeihung, sondern ich habe
von Dir Rechenschaft u fordern. Nie
kam ein Wort über merne Kippen, aber
heute sollst Du es hören, und zuru-fe- n

will ich es Dir noch in Deiner To-desstund- e,

daß Du mich zu dem gemacht
hast, was ich bin, daß Du mich verdor-den- ,

vergiftet und Alles in mir getödtet
hast.

Wolf kam als Gast in unser Haus, wie
so viele Andere. Stets stand lch, zurück.

Esther, Esther! tönte es aus alleit Ecken

und Winkeln.
Wer fragte nach Martha Mendelsohit !

Esther war die Schöne, die Kluge, die

AUbeg.hrte, zudem ein selbstbewußtes
und reiches Mädchen.

Von dem Einen ans den Anderen übe?

trug sich ein Bcwunderungstaum:!, den
sie durch kluge Zurückhaltung zu nähren
wußte.

Aber als nun doch ein Mensch sein
Herz freundlech auch zu derjenigen wand-
te, die )!iemand bisher beachtet, obgleich
auch sie die Natur nicht vernachlässigt,
obgleich auch sie ein Anrecht hatte auf
Liede und Mitgefühl, da ward ihr auch
dieser geraubt. Dieser Eine war Wolf
Nochau !

Seit Jahr und Tag trug ich diese Lie-b- e

still mit mir herum. Wenn dieser Mann
sich mir näherte, klopfte mein Herz, in
schlaflosen Nächlrn tauchte sein Bild vor
mir auf, kurz, ich liebte ihn so leiden-.schastlic- h,

wie nur ein Mensch einen an-dere- n

zu lieben vermag.
Uno ich hatte ein Recht, diese Liebe

mit ihren Hoffnungen in mir zu nähren,
.denn zweifellos, war ein starkes Gefühl
der Zuneigung zu mir auch in ihm le- -

bendlg. Jeden Tag glaubte ich, er
werde mir das Wort sagen, das mein
Glück befestigte; unmöglich schien's mir,
daß es nicht geschehen werde. Freilich !

Keine Silbe der Andeutung war über sei-n- e

Lippen gekommen, aber ich sah es an
dem Aufleuchten seines Auges, ich fühlte
es an der Art und Weise seiner Begeg-nun- g.

Und in diesem Augenblicke erklärte Es-the- r,

die seit Jahresfrist ihre Wahl ge-troff-

daß sie nicht ihren Verlobten,
sondern diesen Wolf Rochau liebe, und
wenige Monate später, während Martha
unsagbare Leiden ertrug, faßte sie seine
Hand fürs Leben.

Kämpftest Du gegen die Flamme, die
in Deinem Herzen aufstieg ? Machtest
Du nicht alle Voraussetzungen zu Nichu,
stießest Du nicht Sitte und Brauch bei
Seite, als Du gar am Tage vor der
Hochzeit dem Verlobten ein : Geh,
lch wtll Dich nicht !" zuriefst ? Und Du
wagst selbst bezwungen von der Lie-b- e,

die über allen Satzungen der Men-sche- n

steht, dle Gott in unsere Herzen
legte, und die dieser selbe Gott auch nicht
aus Laune wieder aus dem Innern her
ausnißen darf, weil er sonst ein falscher,
tücktscher Gott wäre mir vorzuwerfen,
ich sei uut meiner Handlungsweise willen
nicht werth, neines Vaters Tochter zu
heißen ? Wohl ! Ich weiß, was Du er-wide- rn

willst. Das Schicksal hatte
Wolf Nochau ward Dir zuer

theilt; ich mußte verzichten, und ich that
es auch.

In meinem grenzenlosen Schmerz
ich schwör es bei dem Höchsten und Hei-ligst- en

in einem mir selbst unfaßba-ce- n

Taumel der Verzweiflung verkaufte
ich mich einem Menschen, den Dein
Scharfblick, trotz seiner Maske, bezeichnet
hatte als das, was er ist : ein Elender!
Ich hielt diese Beurtheilung für eine,
wenn auch nicht wissentlich falsche, aber
Deinen neuen Plänen bequemere Verur-Theilun- g.

" .

So ! Und nun komme ich auf den zwei-- .
:en Tbeil dieses Dramas!

Ich hasse, verabscheue, ich verachte
den Mann, dessen N'amen ich trage. Al- -

les. was ich erbärmlich finde, sere ich in
ihm. Nach wenigen Monaten, schon

nach wenigen Wochen: erkannte ich, daß
ich einem falschen, und berechnenden, ei-ne- in

herz- - und seelenlosen Egoisten mich
zu eigen gegeben hatte. Aber ich hielt aus,
ich hielt aus um - meines Kindes wil- -
len.

Und dann sah ich Wolf Nochau wieder!
Er begegnete mir zuvorkommend, unge-zwungen- er,

weil tvir nun Verwandte ge-word-

und von seiner . alten Neigung
glaubte ich zu spüren, . und die Funken,
die auf mich herabsielen, wurden von
Neuem zu Flammen.

Und dennoch schwöre ich.und jetzt schwo-r- e

ich einen heiligen Eid, ich nahm nur
von diesem Manne die Brosamen, die
von Deinem Tische sielen.

Er sprach bis zur heutigen Stunde von
der heiligen Gestalt, die zwischen uns
stehe, und diese nannte sich Esther. Die
Liebe des Mitleids führte ihn zu mir,
keine Liebe, tvie ' ich sie brachte und er
sehnte.

Aber ich will, obgleich ich Dir dies
unter allen Oualen der Eifersucht und
des furchtbaren Bergichtes zu seiner Ehre
bekenne. Dir auch h;er zurusen :

Ich habe nur den einen Gedanken, die-se- n

Mann mein eigen zu nennen und den
Platz einzunehmen, den Du an seiner
Seite hast.

Sitte ! Ja, Sitte hielten unsere Vor-fahre- n

hoch, und diese ist in den Frauen
des Volkes, dem wir einst angehörten, so

vornehm ausgeprägt, daß ich weiß es
mein Thun als eine Ungeheuerlich-kei- t
erscheint.

. Wer aber kann wagen übet mich zu
Gericht zu sitzen durch dessen Inneres

..nicht tobte, was ich seit Jahren erlitten
habe. Kein Kampf? Ich darf , sagen:
ich habe gekämpft wie nie ein Mensch,
und irrte ich ? unterlag ich ? Nun, ich
bin ein Mensch."

Esther hatte abgewandten Auges zu
gehört. In ihrem Herzen wogten so viele
widerstrebende Empfindungen, daß ihre
Zunge wie gelähmt war.

Sie stand aus und schaute ihre Schwe
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Sa4 best Vitte! j

Rheumatismus,
Rrir i SefiHt. lSliederreißk,

Fr,Sbelk. Sicht. ye?esHt.re,etz a aftsIUteaw

Rüöenschmerzen,
v?chgk. CWfet it5.

Quetsch. eähnngf.
Frischt n. ZchattS,aA.

Zahnschmerzen,
QiUfeiff BrüBi. Kadftoei.

SrtBBtta faefaraai.e 44a,elet1cher,. heWkG,
an I Echrzen, eiche in axfttrlichtf BUttl

benithigen.

Zcarmer und Viehzüchter
flirten in em Et. Jakobs Cd ein unübtrkffttchet

Heilmittel gegen die Sebrechen 4 Biehftaaa4.
ine Flasche Ct. Jak, fiel lostet U Cent (flf

Flasche für tt.00). yft in Über pothet tu hab,war $ö.00 werben tmSlsFlasche frei noch üUn khs
(tn r Bet. Staaten erfawbt. Wan atwfllc:

Thö Charles A. Vogeltr Co.,
Baltimore. Maryland.

Qualvolle Tage,
Seche, Monate und selbst Jabre ertrtage ,ahl
reiche ranke in der einsame rankeoftude, olzne

uSsicht auf Vessernnz. st auszezeb c de sie

behandelnde erzten, aU Tod-adibe- te tet, ch

tet ton den Sllgehvrizen. I solcher traurigen iaze
sollte sich ier Patient nicht durch die ttsiget.ue Ln.
1prechnqen pradtenscder medtjinischer Zlnzeige ab
halt lasse nach der Hülfe cen durchaus erfahrenkT
Lerztn umzusehen. Die Aerjte des Deutschen Hell
3fritnU i Sork beHandel seit Jahre sckie
u eilend ranlheite mit stetem brfolz, odurch
Hie uftalt einen benetrenswerlhe Ruf iit ta die
entferntesten üe senden unsere J neuen Baterlandek er
ianat hat. Tee gkkruckt HUunzi-Pl- a dies
statt ai auf SZunich jerein ranlcn k o st s r i
zuzesantt, illresjire: Deutsche Heil -- Institut.
11 Clinton P!ace, noax Broadway. New York, H. Y.

Feuer-Viarm-Oigna- le.

Pennsylvania und Kartet
Hanvtauartier Feuer D ,,
On'S'tafce und Ren? Dort.

7 Rodel und Wichigan Strafe.
4 , rs,.t,aße und achusen .

Sinken und RordSt?ae.
13 afsachuffett . ah odie Str.
11 telatoarc 6tr, und Fvtt Saant ct.
II Re Jerlen und Fsrr Wann Vvenu
lb Peru Str. undVaffachufius
t hnftta ,. und sh Str.
Xt Park So, und uKr Str.
II VarrsVl Str. nh ttalott .
19 Srcher und John 6U.

123 ToZeg . und Lieöente Stt
L4 RlabZa nd Sieben Sn

ertdian und Siebente Str.
128 anfcel Str. und Btncoln
1S7 rultnz.?diltid.
138 Cntral ve.und Acht TU
131 ladama und Vsrrisan Skr
U2 odamxton undichte eti
IU Eollege ve. und Lehr tt.
135 Hom So, und Delawae St,
134 D'laware nd Uichigan Str.
ZI St. Jo Str., nh Jlinoit.
RZ Pnnslvanta nd Pratt St,.
V SZ. ö. ngtn Hus Schft, atz .HZ'.

tsfisftVvi nd St. late Str.
n Jllinoil und Kichiian Str.
Ri Pnsnlanta Str. und Hom .

ZisftsfiV,t nd viert Str.
ZU rennefse und SiSiam Str.
iit Pnns,lvania und Vitchigan St,.
114 Jlltn,i nd HetbeN Str.
51 Zndtana Sv. und Vtichigan Stt.

ja ridta und Walnut Str.
i California und vkmnt Sri.

Zölak und Dar! Str.
ii Zudian, v. und St. latr St,
91 tdtSkUal.

U! nd Skd U.
s tchil d St,

kl ,st nad Salnut Str.
SU O und ritt Str.
314 Sieden nd Hma,d .

41 Lsfgtngl, naht West Stt.
43 9 U (darf ud ashingt t!
U tssourl nd Ne gort Str.
11 eridia und Vashtngton tu
14 JUuist und DSU tr.
4T Zinninif und liaftlngton Ctt,
U lacan'l Prk uf.
19 JdiSl.

113 Uttffaurt und arHland vlr
41 isftsftpxi und ckdalh tt.
W fKnufon'l Psrk Hon).
HI 3 0 D Raun HonK.
(23 ansän s,l.5t ZlUnvi ondRerna Ct.
12 JZtnoil und Lsuisina St,
tS tütJL und SSeCartf Str.
U CiH nd outZ C.
fA rss und eorßia t,.

7 rUicn und a cli.
ti dis . und Usntl St,.
U .dts, v. n Tl, Sir

(11 OS und Xoarood Str.
Alt tu, . und errik x
1t Uni und ,rri, St:

II aiiMlB d ans C
117 XUnii und DacdUl 6w.

1 ulh nah Dla,r Str.
N Pnfu!,itnt und utftan S.
U Dlar nd eart, Str.
U Oft d artn tt,
S Tlsbam nd vtrgian ,.

17 Virzwia . und radfha St,
Ost und Eodur tr.
Pns,lvaia Str. nd adtsa .

A1Z LieKerna und Toughert, Str.
H vikLtvta . ah Hur Str.
7 Ost und ergia Str.
tt Lasijnztsn und Snt Str.
fi OiKUn sd A?gt Str.

7S SreZt .d Ptne.
U t)Ü4) und iatel Str.
71 Mrztta.d LtR.

. Tt CUitt ,. uai Dilo.
711 Cprut d 9tt St.
711 lUTI un Saunl Str.
I uxuwg uud Dito Str.

715 ShU und 4 tr.' .i , Zrf, St,.
U OssZi ud D,laar St,
tt Ost und 4l Str.

4 yotlunt Dtdsn St,
M rau55uslLnstaU.
M Bet. Staat Rrfina
17 Orkntal d 72as hingt St,

AH grau AefängniZ.
512 t Schlauch.Hau. Ost Sashin,rstrH
Alt Net nd ftitU tr.
III Oht ud H,r,e, Str. '

ii Ltar,land ah Nirtdia Str.
N Vtridt nd lZeorzia tras.

(11 VttatSigal.
i 1--1 Ud ast i,drholt, ,eUr lar

tt Signal st: ?uer. Druck,

t Schilze. Feuer aus.
Drei SchlSze, Druck d.

2U 044 U ittagZ.
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WHITESEAL
Brcnn-Ocl- .

Der New Yorker Gesundheits-Rat- h

schätzt, daß wenigstens 30,000 Leben
durch die explosiven Eigenschaften des
Petroleums verloren gingen. Wenn jede
Haushaltung das White Seal Brennöl
verwenden
r-- rr . .

würde,, könnten solche Unglücks
saue mo;i vorkommen

White Seal Brennöl
hat die Fehler deS gewöhnlichen OelS
nicht. ES kann nicht xplodiren. Der
Docht verkohlt nicht, raucht nicht, ver-breit- et

keinen schlechten Geruch und die
Lampencylinder zerspringen nicht.

White Seal Brennöl
'

eignet sich ausgezeichnet für Beleuchtung.
Es ist so hell, wie reincs Quellwaffer,

'

giebt ein starkes stetiges Licht und brennt
länger als anderes Oel.

Wenn daS Oel nicht direkt in Ihrer
Nachbarschaft verkanft wird, so bestellen
Sie direkt ein Faß oder eine Kiste mit
zwei 5 Gall. Kannen.

BROOKS OIL CO..
65 Enclib Hbfnur, kleveland, 0.
114 & 115 Southftr,, New Vork.

60 Oüd Pennsylvania Ctr.
Indianapolis, Ind.

Jodn Weilacher.

Saloonu. Billiaidchallc,

II ZI. Vennsylvania Ctt I LUNoiSrriowA-r:.::- i::a


